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Editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
ein heißer Sommer bescherte den Dresd-
nern tropische Tage und Nächte, aber auch 
ein neuerliches Jahrhunderthochwasser. 
An die Kombination aus Hitze, Sturm 
und Hochwasser möchten wir uns nicht 
gewöhnen. Wohl dem, der sich gegen ex-
treme Wetterlagen wappnen kann. Die 
kommunalen Schulen in Gorbitz mit ihren 
jetzt äußerlich sanierten Gebäuden und 
gedämmten Fassaden sind da in den Som-
merferien ein gutes Stück vorangekommen. 
Und rechtzeitig zur kalten Jahreszeit kann 
auch die Laborschule des Omse e.V. mit 
Fördermitteln energetisch saniert werden – 
Lernen unter verbesserten Bedingungen.
Auch der Bestand an Wohngebäuden erhält 
Zug um Zug gedämmte Außenhüllen. Das 
ist gut für die Betriebskostenabrechnung – 
aber was wird das für die Mieten und damit 
das Wohnen in Gorbitz bedeuten? Noch 
gibt es auch die unsanierte Platte mit Bil-
ligmieten, aber bei den steigenden Ener-
giekosten ist das kein Zukunftsmodell. 
Wohnen lässt es sich gut in Gorbitz. Das 
ansehnliche Netz der Grünflächen hat wie-
der ein zusätzliches Element bekommen, 
zuletzt war dort ein überdimensionierter 
Parkplatz. So macht es Spaß, Sport zu trei-
ben wie im Juli die Orientierungsläufer bei 
ihrer Sachsenmeisterschaft und Ende Sep-
tember die Teilnehmer des Westhanglaufs. 
Vereine machen vor Ort Angebote für Jung 
und Alt. Von all dem erfahren Sie in dieser 
Ausgabe, auch wie Sie sich noch für den 
Stadtteillauf anmelden können. 
Zu einem lebenswerten Stadtteil gehören 
auch schöne Plätze. Da hat sich im Som-
mer einiges getan: Der Amalie-Dietrich-
Platz mit dem angrenzenden Teil der Hö-
henpromenade konnte nach jahrelanger 
Bauzeit den Gorbitzern zurückgegeben 
werden, dazwischen der wieder sprudelnde 
Märchenbrunnen in einem zeitgemäßen 
Umfeld. Genießen Sie also das Wohnen 
am Westhang und beteiligen Sie sich da-
ran, Ihren Stadtteil noch lebendiger und 
lebenswerter zu machen!
Herausgeber und Redaktion der 
WesthangPost
Modernes Lernen
Endlich Fördermittel für die Sanierung 
der Laborschule
In der letzten Ausgabe berichteten wir von 
den Sanierungsmaßnahmen an drei kom-
munalen Schulgebäuden in Gorbitz (135. 
und 139. GS, 138. MS), die schwerpunkt-
mäßig in den Sommerferien durchgeführt 
wurden. In der vom Omse e.V. getrage-
nen Laborschule, einer der größten frei-
en Schulen in Dresden, konnte man von 
Fördermitteln für die Sanierung bisher nur 
träumen. So wurden die Lern- und Ar-
beitsbedingungen in dem fast 30 Jahre al-
ten DDR-Bau, Schultyp Dresden, zu einer 
Zumutung für inzwischen 270 Schüler, aber 
auch für Lehrer und Eltern, die Schließung 
drohte. Dabei floriert an der Espenstraße 
ein Schulmodell, das heute Grundschule 
und Gymnasium umfasst, jetzt in das 10. 
Schuljahr startet und stadtweit hohe An-
erkennung genießt. Die WesthangPost 
sprach mit Schulleiter Daniel von Bahder 
(Antworten kursiv), zugleich Geschäfts-
führender Vorstand des Omse e.V., über 
die Sanierungsmaßnahmen.
Herr von Bahder, trifft es zu, dass der La-
borschule Fördermittel für die Sanierung 
zur Verfügung gestellt werden?
Ja, insgesamt stehen jetzt 660.000 Euro für 
die Sanierung der Außenhaut der Schule zur 
Verfügung, davon sind 600.000 Euro Förder-
mittel. 60.000 Euro steuert der Verein Omse 
e.V. bei.
Woher kommen die Fördermittel? 
400.000 Euro vom Freistaat, 200.000 Euro 
von der Stadt Dresden.
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Freudiges Ereignis: Nach langer Bauzeit durchschnitt Baubürgermeister Jörn Marx am 26. Juli mit einigen jungen Gorbitzern 
das rote Band und übergab damit den neugestalteten Amalie-Dietrich-Platz mit dem ersten Bauabschnitt der Höhenpromenade.
Neue, dreifach verglaste Fenster prägen schon das Bild der 
Laborschule an der Espenstraße. (Foto: A. Schenkel)
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Und wofür werden die Mittel eingesetzt?
Die Fenster hatten Priorität. Sie sind im Som-
mer schon fertig geworden.
Wie geht es weiter?
Im September und Oktober soll die Sanierung 
des Daches erfolgen. Im dritten Bauabschnitt 
ist dann die energetische Sanierung der Fas-
sade, auch mit neuen Eingangstüren, an der 
Reihe. Die Arbeiten sollen bis zum Jahresen-
de abgeschlossen sein. Die Fassade wird auch 
einen neuen Farbanstrich erhalten: von grün 
bis orange.
Was bedeutet das für die Laborschule?
Wir freuen uns sehr, dass wir mit Hilfe die-
ser finanziellen Unterstützung nicht nur die 
äußere Hülle der Laborschule verschönern 
können, sondern dass wir damit die Möglich-
keit erhalten, den Verbrauch von Energie zum 
Heizen zu minimieren. Das ist nicht nur eine 
Kostenfrage, sondern, neben der Solaranlage 
auf dem Dach, auch wieder ein großer Schritt 
in Richtung Umweltschutz und ökologisches 
Bewusstsein - ein Kerngedanke des Omse e.V..




Bürgermeister übergibt neugestalteten 
Wohngebietsplatz  
Vor dreißig Jahren schlug hier das Herz 
des jungen Wohngebietes: Am damaligen 
„Platz der Bauarbeiter“ wurde der Grund-
stein gelegt, stand man im „Grünen Hein-
rich“ oft vergeblich für einen der begehrten 
Plätze an. Der Märchenbrunnen als Wahr-
zeichen und der Wohngebietsclub, die heu-
tige „Passage“, zwei Schulen, die Bibliothek 
und eine Kaufhalle, an deren Stelle heute 
der „Gorbitz Hof“ halb leer steht - rund 
um die Haltestelle war richtig viel los.
Doch mit den Jahren schwand der Glanz, 
die Betonplatten wurden zu Stolpersteinen, 
die älter gewordenen Gorbitzer ärgerten 
sich über die vielen Treppenstufen und un-
schöne Schmierereien, die Gäste sind nicht 
nur Fahrgäste, sondern auch Gorbitzer mit 
unfreiwillig viel zu viel Zeit – und auch der 
Märchenbrunnen versiegte. Die einstige 
Drehscheibe, jetzt nach der Naturforsche-
rin Amalie Dietrich benannt, verwandelte 
sich in einen wenig einladenden Ort. Zeit 
also für eine Erneuerung.
Im Oktober 2010 stellte das Stadtplanungs-
amt im QM-Laden erstmals Pläne für die 
Umgestaltung des wichtigen Stadtteil-
platzes vor. Holm Pinkert, der beauftrag-
te Architekt, erläuterte das Konzept: Eine 
bessere Gliederung mit unterschiedlichen 
Bodenplatten, mehr Aufenthaltsqualität 
mit Sitzbereichen und Hochbeeten, freie 
Sicht auf den Märchenbrunnen und mobi-
litätsfreundliche Rampen anstelle der alten 
Treppenanlagen – der Architekt zeichnete 
vor den staunenden Besuchern das Bild ei-
nes Platzes, der auch ein Ort für Märkte 
und Veranstaltungen sein könnte. 
Bald danach verwandelten Bagger, Bauzäu-
ne und Baulärm den Ort für lange Zeit in 
eine „No-Go-Area“. In drei Bauabschnit-
ten – Südplatz, Nordplatz und Brunnen-
platz – erfolgte ein Neubau von Grund auf. 
Was der Passant nicht ahnt: Unter seinen 
Füßen kreuzen sich Leitungen und Kanäle 
für die gesamte Gorbitzer Versorgungs-
technik, auch mehr als 30 Jahre alt. Dazu 
die Verkehrsflächen, -wege und Rampen, 
Platzmöblierung und neue, standortge-
rechte Bepflanzung. Über zwei Jahre lang 
wurde gebaut.
Am Freitag, dem 26. Juli, war es dann end-
lich soweit: Baubürgermeister Jörn Marx 
war nach Gorbitz gereist, um der Bevölke-
rung den „neuen“ Amalie-Dietrich-Platz 
und zugleich auch den ersten Bauabschnitt 
der neugestalteten Höhenpromenade zu 
übergeben. Unter dem Beifall der zahlrei-
chen Gäste durchschnitt er feierlich ein ro-
tes Band am Aufgang zwischen Platz und 
Promenade, gleich vor dem restaurierten 
Märchenbrunnen, der aus diesem Anlass 
nach Jahren erstmals wieder sprudelte. Eine 
willkommene Abkühlung für die jungen 
Gäste bei tropischen Temperaturen, unter 
denen der Anzugträger sichtlich litt. 
Unter den Gästen fanden sich die ergrauten 
Planer des ursprünglichen Platzes genauso 
wie die Verantwortlichen für die Neugestal-
tung aus den beteiligten Ämtern der Lan-
deshauptstadt, daneben auch etliche der 
beteiligten Bauarbeiter und natürlich die 
Gorbitzer Nutzer „ihres“ Platzes. Gelenki-
ge Street-Dancer des Kinder- und Jugend-
hauses Gorbitz begeisterten zu passenden 
HipHop-Beats. Hoch erfreut zeigten sich 
einige ältere Bewohner, die mit Rollator 
oder Rollstuhl erstmals barrierefrei die 
Steigung vom Platz zur Höhenpromenade 
Impressum
WesthangPost - Das Bürgerblatt für Gorbitz
Ausgabe 19 - Herbst 2013
Herausgeber: Quartiersmanagement Gorbitz 
im Rahmen des Förderprogramms „Stadtteile 
mit besonderem Entwicklungsbedarf - Die 
Soziale Stadt“. 
Leutewitzer Ring 35, 01169 Dresden
Tel.: 0351 - 3225728, Fax: 0351 - 3225730
kontakt@qm-gorbitz.de, www.qm-gorbitz.de 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10:00 - 13:00 Uhr
Di. und Do. zusätzl. 15:00 - 18:00 Uhr
Auflage: 10.000 Vertrieb: Eigenvertrieb
Satz: Stefan Mothes
Redaktion: Antje Steinborn (as), Klaus-Peter 
Hinze (kh), Ulrich Krause (uk), Wolfgang 
Müller (wm)
Das Bürgerblatt „Westhangpost“ und alle 
darin enthaltenen Beiträge sind urheberrecht-
lich geschützt. Nachdruck, Vervielfältigung, 
Verbreitung, auch auszugsweise, in elektroni-
schen Medien von Inhalten, Abbildungen und 
gestalteten Anzeigen ist nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Herausgebers zulässig. Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte und Fo-
tos kann keine Haftung übernommen werden. 
Die Redaktion behält sich Änderungen vor. 
Leserbriefe und namentlich gekennzeichnete 
Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder. Die Redaktion behält 
sich vor, Leserbriefe gekürzt abzudrucken.
Ausgabe 19 / Herbst 2013
3
überwinden konnten. Überraschung lös-
te auch die gerade fertig gestellte Gestal-
tung der robusten Betonwände durch den 
Graffitikünstler Christian Höhn aus. Mit 
seinem Sprayer-Team, zu dem auch junge 
Gorbitzer wie Domenic Kretschmer alias 
„Evolution“ gehören, hat er im Auftrag der 





Am 7. Juli war Gorbitz Schauplatz der Säch-
sischen Landesmeisterschaften im Sprint-
Orientierungslauf, eine Premiere in einem 
Plattenbaugebiet mit 20.000 Einwohnern. 
An der vom USV TU Dresden ausgerichte-
ten Veranstaltung nahmen 200 Sportler al-
ler Altersklassen teil. Der Wettbewerb wur-
de für Sachsens Talente auch als Lauf im 
Rahmen der Landesjugendspiele gewertet, 
wo es um die begehrten Sonnenmedaillen 
ging. Unter hochsommerlichen Bedingun-
gen wurden zwei Läufe ausgetragen: Am 
Vormittag ging es durch die verwinkelten 
Gassen von Altgorbitz, zum Gorbitzbach 
und wieder hinauf. In der Mittagshit-
ze starteten die Läufergrüppchen dann 
im Minutenabstand zum Lauf durch das 
Neubaugebiet. Insgesamt waren Höhen-
unterschiede bis 80 m zu überwinden. Los 
ging es vom Start in eine unübersichtliche 
Brachfläche am Altgorbitzer Ring hinein, 
danach durch den Wohngebietspark und 
kreuz und quer durch das Gebiet – immer 
auf der Suche nach den gut zwei Dutzend 
rot-weiß markierten Stationen, die in der 
richtigen Reihenfolge anzulaufen waren. 
Hilfsmittel dabei waren detailgenaue topo-
grafische Karten. Gutgemeinte Zurufe der 
Anwohner „Da geht´s lang!“ waren nicht 
immer hilfreich, denn die richtigen Stati-
onen erkannte nur der Läufer anhand sei-
ner Karte. Veranstaltungszentrum war der 
Stadtblickpark, mit dem Zieleinlauf mitten 
durch den „Fern-seher“. In der Pause zwi-
schen den Läufen gab es einen Imbiss und 
als Besonderheit einen Labyrinth-OL für 
Kinder. Für die Siegerehrung bot der von 
der EWG zur Verfügung gestellte Ort das 
schöne, schon vom Westhanglauf gewohnte 
Ambiente. Da es sich um eine offene Meis-
terschaft handelte, waren Teilnehmer auch 
aus benachbarten Bundesländern angereist. 
Immer wieder hörte man Lob für den an-
spruchsvollen Lauf, das schöne Wettkampf-
gebiet und die gelungene Veranstaltung. 
Leider ist die Sportart für Zuschauer und 
Medien nur wenig attraktiv – sind doch die 
Läufer einzeln und auf irritierenden Wegen 
unterwegs, und den Sieger ermittelt erst 
der Computer. Sonst hätte das engagierte 
Ausrichterteam vom USV um den Organi-
sationsleiter Kay-Uwe Kaufmann auch die 
verdiente öffentliche Aufmerksamkeit er-
halten, die ihm von allen Teilnehmern und 
Besuchern zu teil wurde. (uk)
Vom Parkplatz zum 
Stadtwald 
Offizielle Einweihung nach 
Entsiegelung und Renaturierung 
Mit Sekt und einem Torwandschießen 
übergab der Vorstand der Eisenbahner- 
Wohnungsbaugenossenschaft Dresden eG, 
Dr. Jürgen Hesse, am Mittwoch, dem 17. 
Juli, die neue Waldfläche und den Bolzplatz 
im Beisein des Umweltamtes, des Stadtpla-
nungsamtes sowie der beteiligten Planer 
und Erbauer offiziell an die Gorbitzer. Das 
Waldprojekt direkt neben dem „Naturpark 
Hetzdorfer Straße“ am Leutewitzer Ring/
Ecke Hetzdorfer Straße ist ein Pilotprojekt 
der besonderen Art: 11.000 m² nicht mehr 
genutzte Parkplatzfläche, ursprünglich 
mit einer Kapazität von 300 Stellplätzen, 
wurden entsiegelt, 8.000 m² davon in eine 
attraktive Stadtwaldfläche mit angrenzen-
dem Ballspielfeld umgewandelt. 
Neben dem wirtschaftlichen Ziel – der 
Senkung der Entwässerungs- und Bewirt-
schaftungskosten – waren Stadtteilent-
wicklungs- und klimatische Ziele wichtig. 
Die Maßnahmen verbessern dauerhaft die 
Wohn- und Lebenssituation der Quartiers-
bewohner durch die optische und akusti-
sche Abgrenzung zur Coventrystraße und 
sorgen für eine weitere Aufwertung des 
Stadtteils. Die klimatischen Ziele wurden 
an denen der Landeshauptstadt Dresden 
ausgerichtet, die Maßnahmen der Genos-
senschaft sind integriert in Förder- und 
Forschungsprogramme der Stadt und des 
Landes Sachsen. Das hatte den Vorteil, 
dass die Renaturierung der Waldfläche als 
Ausgleichsmaßnahme durch das Umwelt-
amt der Landeshauptstadt finanziert wur-
de. Insgesamt wurden rund 393.000 € für 
die Umgestaltung der Fläche aufgewendet, 
davon rund 146.000 € durch das Umwelt-
amt gefördert. Bereits vorhandene Bäume 
wurden in die Aufforstungsfläche integriert 
und mit 5.000 standortgerechten Gehöl-
zen ergänzt. Diese stadtklimaverträglichen 
Bäume und Sträucher sorgen für einen 
später geschlossenen Waldbestand mit 
eigenem Ökosystem und tragen zur Ver-
breiterung des „Grünzuges Gorbitz“ und 
damit zur Verbesserung des Stadtklimas 
bei. Während der Anwuchsphase wird die 
Waldfläche durch einen Schutzzaun um-
friedet. Eine Anhäufung von Lesesteinen 
innerhalb der Fläche soll die Entwick-
lung einer Artenvielfalt an Insekten und 
Kriechtieren unterstützen. Im straßennah-
en Bereich sind 50 Stellplätze zum Teil neu 
angelegt und 20 Garagen gebaut worden. 
Diese sind bereits komplett an Mieter der 
umliegenden Häuser vermietet. Im oberen 
Teil entstand ein attraktives Kleinspielfeld 
mit Fußballtoren und Basketballkörben. 
Dieses erweitert das Sport- und Spielange-
bot im Quartier vor allem für ältere Kinder 
und Jugendliche. Die Anwohner wurden 
mit Umfragen in die Überlegungen einbe-
zogen. 
Als treffsicher erwies sich EWG-Vorstand Dr. Jürgen Hesse bei 
der Einweihung des neuen Spielfeldes am Leutewitzer Ring.
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Runde 3 für den 
Westhanglauf
Am 29. September bewegt sich Gorbitz 
rund um den Stadtblickpark
Fast schon traditionell findet am letzten 
Sonntag im September in Gorbitz der 3. 
Westhanglauf statt. Schauplatz ist der obere 
Teil des Wohngebietes, vom Stadtblickpark 
bis zur Kräutersiedlung. Im Angebot sind 
Strecken von 500 m bis 9 km. Im Stadt-
blickpark laufen die Bambini die kurze 
Strecke pünktlich um 10 Uhr, im Anschluss 
daran starten die Schüler auf die 1000 m-
Distanz. Für die erwachsenen Sportler ist 
eine 3 km-Runde durch den Stadtteil vor-
gesehen, die einmal oder dreimal gelaufen 
wird. Beginn ist hier um 10:45 Uhr für 
den 3 km- bzw. 11:15 Uhr für den 9 km-
Lauf. Start und Ziel ist jeweils am bzw. im 
Park am Wilsdruffer Ring. Dort werden 
anschließend auch die Sieger in allen Al-
tersklassen geehrt und erhalten einen Preis. 
Außerdem bekommen alle Läufer am Ziel 
eine Anerkennung. Für Klein und Groß 
gibt es ein Rahmenprogramm, das allein 
schon den Besuch lohnt. Die Teilnahme ist 
in allen Wettbewerben kostenfrei. 
Veranstalter des Westhanglaufs ist das 
Quartiersmanagement Gorbitz in Zu-
sammenarbeit mit dem Postsportverein 
Dresden und mit Unterstützung durch die 
WHO-Beauftragte der Landeshauptstadt. 
Örtliche Unternehmen  & Einrichtungen 
tragen zudem zum Gelingen der Veranstal-
tung bei. Für einen herzhaften Imbiss sorgt 
wie im Vorjahr die Feuerwehr Gorbitz mit 
ihrer preisgekrönten Feldküche. 
Mit dem Lauf zeigt Gorbitz seine At-
traktivität für aktive Bevölkerungsgrup-
pen, gleichzeitig wird die Bekanntheit des 
Stadtteils erhöht. „Wir würden uns freu-
en, wenn durch den Westhanglauf weitere 
Menschen den aktiven Sport für sich und 
ihre Gesundheit entdecken. Das grüne 
Gorbitz mit seinen Parks und verkehrs-
freien Wegen ist wirklich ein Wohnort mit 
hoher Umwelt- und Lebensqualität“, so 
Ulrich Krause vom Quartiersmanagement.
Anmelden können Sie sich kostenlos beim 
Quartiersmanagement Gorbitz am Leu-
tewitzer Ring 35, entweder durch Ausfül-
len und Abgeben des Anmeldeabschnitts, 
den Sie auf dieser Seite finden, telefonisch 
unter (0351) 322 57 28 oder per Email an 
kontakt@qm-gorbitz.de. Alle Informatio-
nen rund um das Sportereignis finden Sie 
auf der Internetseite www.westhanglauf.de.
Helfer gesucht!
Haben Sie Lust, beim diesjährigen West-
hanglauf dabei zu sein? Wer am 29. Sep-
tember 2013 nicht mitlaufen, aber trotzdem 
die Veranstaltung unterstützen möchte, 
kann sich gerne als Helfer oder Streckpos-
ten beim Quartiersmanagement Gorbitz 
melden. Jeder Helfer erhält ein kleines 
Dankeschön. 
Kunst in Gorbitz
„Wüstenfüchse“ von Dieter Graupner
So richtig konnten die „Wüstenfüchse“ mit 
dem mitteldeutschen Klima nicht umge-
hen: Im Lauf der Jahre zogen sie sich zu-
nehmend in das Gebüsch neben der Kita 
am Limbacher Weg zurück, bis sie nahezu 
in Vergessenheit gerieten. Nun aber zeigen 
sie sich im frisch sanierten Außenbereich 
der Kita in neuem Glanz. Die  Kleinplas-
tik „Wüstenfüchse“ des Dresdner Künstlers 
Dieter Graupner stand seit 1989 auf dem 
Gelände der Kindertagesstätte am Lim-
bacher Weg 28. Während der letzten fast 
zwei Jahre wurden die Figuren vor Bauar-
beiten in Sicherheit gebracht. Der Kerami-
ker nutzte die Gelegenheit, um sie in seiner 
Werkstatt zu restaurieren. Etliche Arbeits-
zeit und einiges Kunstharz waren nötig, 
um die Spuren, die Sträucher und Äste an 
Nasen und Ohren hinterlassen hatten, zu 
Anmeldung zum 3. Westhanglauf am 29. September 2013
Vor- und Nachname: ................................................................................................     Geburtsdatum: ............................................
Adresse: ...................................................................................................................      Verein: .........................................................
□ 500 m Bambini      □ 1000 m Schüler      □ 3 km Lauf      □ 3 km Walking      □ 9 km Lauf
Ich habe die Teilnahmebedingungen (Aushang im QM-Laden, Leutewitzer Ring 35 bzw. www.westhanglauf.de) gelesen und akzeptiere sie. Bei Minderjährigen ist die Unter-
schrift des Erziehungsberechtigten erforderlich.
Datum / Unterschrift: .............................................................................................





Es wird wieder gebaut in Gorbitz. An der Stelle des einstigen 
maroden „Swingline“-Pavillons am Leutewitzer Ring 
errichtet die EWG Dresden eG derzeit einen dreigeschossigen 
Neubau. Im Stil und in der Nutzung ergänzt das Gebäude die 
beiden angrenzenden Blöcke, in denen seniorengerechte Woh-
nungen entstehen, zu einem ansprechenden Ensemble. Eine 
schöne Neugestaltung an der Höhenpromenade, gleich neben 
dem belebten Merianplatz und dem Sachsen Forum. 
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entfernen.  Nun sind die „Wüstenfüchse“ in 
Gorbitz zurück, haben aber auf dem Kita-
Gelände einen schöneren Standort im Ein-
gangsbereich und begrüßen so täglich die 
Kinder auf ihrem Weg. 
Dieter Graupner wurde 1940 in Dresden 
geboren. Nach einer Ausbildung zum Mau-
rer und Fliesenleger besuchte er von 1960 
bis 1964 die Fachschule für angewandte 
Kunst in Heiligendamm, Fachbereich Bau-
keramik. Ab 1964 war er Mitglied der Pro-
duktionsgenossenschaft „Kunst am Bau“ 
und prägte so nicht nur das Dresdner Stadt-
bild mit. Er lebt und arbeitet am Dresdner 
Elbhang. Als Keramiker hat er zahlrei-
che Steinzeug- und Keramikplastiken für 
Einrichtungen in Gorbitz geschaffen. Die 
Wüstenfüchse sind einer ganzen Reihe von 
„Spielfiguren“ zuzuordnen, die insbeson-
dere bei Kindereinrichtungen sehr beliebt 
waren und  immer noch sind. Zu den Gor-
bitzer Figuren gehören z.B. auch die Stele 
der „Katze mit Mäusen“ (Asternweg) und 
der „Schmetterling“ (Dahlienweg). Dieter 
Graupners Intention war es, mithilfe der 
Figuren den Kindern der einst namenlosen 
Kitas Orientierungshilfe zu geben. 
Spaziergang rund 
um den „1. WK“
Der Stadtteilrundgang mit den Quartiers-
managern führt in diesem Herbst durch 
den „ältesten“ Teil des Neubaugebietes, der 
es aber gerade einmal auf 32 Jahre bringt. 
Zugleich sieht man hier viele Aspekte der 
Erneuerung und des Wandels. Es geht 
vorbei an einem neu gestalteten Bachlauf, 
einem runderneuerten Schulgebäude, über 
einen „neuen“ alten Platz, durch einen Na-
turpark zwischen Neubauten und hin zu ei-
nem Wald, der gerade erst gepflanzt wurde. 
Zusammen mit dem QM lädt Dr. Peggy 
Looks, die Dresdner WHO-Beauftragte, 
zu der unterhaltsamen Tour durch den un-
teren Teil von Gorbitz ein. Der Gang findet 
im Rahmen der „1. Dresdner Aktionstage 
zur seelischen Gesundheit“ statt, und zwar 
am Donnerstag, den 10. Oktober, der seit 
20 Jahren weltweit als Tag der seelischen 
Gesundheit begangen wird. Treffpunkt ist 
um 15:30 Uhr an der Haltestelle Julius-
Vahlteich-Straße vor dem Polizeirevier 
West. 
Das gesamte Programm findet man unter 
www.dresden.de/seelische-gesundheit.
Im Dresdner Westen 
zu Hause 
Die Leichtathleten des Post SV 
Als Mehrspartenverein gehört der Post 
SV Dresden seit 1925 in die Dresdner 
Sportlandschaft und heute mit über 1.300 
Mitgliedern auch zu den Größten in der 
Landeshauptstadt. Manch einer denkt viel-
leicht zuerst an die Fußballer an der Heb-
belstraße. Eine Abteilung bilden jedoch 
auch die 120 Leichtathleten. Eine „leichte 
Athletik“ verbirgt sich nicht dahinter, wenn 
man beobachtet, wie der Nachwuchs sowie 
die erfahrenen Junioren und Erwachsenen 
regelmäßig trainieren, um sich bei Wett-
kämpfen den Kampfrichtern und der Kon-
kurrenz zu stellen. Bereits vor der Wende 
bestand eine kleine Gruppe von Postath-
leten, die dann 1990 mit Sportfreunden 
der BSG Robotron Dresden-Mitte und 
der BSG Bau Dresden fusionierten. Damit 
wurde der Grundstein für eine bis heute er-
folgreiche Sportarbeit gelegt.
Erfolge, wie der deutsche Vize-Junioren-
meistertitel 2012 im Weitsprung oder die 
mehrfache Teilnahme im Hochsprung bei 
deutschen Meisterschaften, gehören zu den 
Ergebnissen jahrelanger Arbeit, die zum 
Beispiel auch in Gorbitz ihren Anfang 
fand. Hier nämlich befindet sich das Nach-
wuchszentrum der jüngsten Leichtathleten 
des Vereins in der Sporthalle der 138. Mit-
telschule am Omsewitzer Ring. Zweimal 
wöchentlich (Dienstag/Freitag) trainie-
ren unter der Anleitung von Nachwuchs-
übungsleitern bis zu 40 Mädchen und Jun-
gen. Sie haben vielleicht Sprintstar Usain 
Bolt oder Diskuswerfer Robert Harting 
zum Vorbild oder kommen einfach nur, um 
sich nach dem Unterrichtsalltag mit Sport-
freunden zu bewegen. Im Verein lernen 
sie nicht nur die Grundbewegungsformen 
Laufen-Springen-Werfen sondern auch 
die erforderlichen Techniken und Regeln 
zum Verhalten in der Gruppe. Die älteren 
Sportler trainieren dann im Ostragehege, 
im Heinz-Steyer-Stadion oder auch in der 
DSC-Trainingshalle Magdeburger Straße.
Zwischen dem jüngsten und dem ältesten 
Aktiven liegen stolze 70 Jahre Altersun-
terschied! Aber auch der Senior ist 2012 
erfolgreich bei der Senioren-EM in Zittau 
angetreten. Zu den Veranstaltungen fahren 
die jungen Athleten mit Unterstützung 
zahlreicher Eltern nicht nur in Sachsen, 
sondern auch in andere Bundesländer. 
Neben Trainern, Funktionären und akti-
ven Sportlern gehören auch ausgebildete 
Kampfrichter der Abteilung an. Sie si-
chern das reibungslose Funktionieren der 
Wettkämpfe. Die Abteilung Leichtath-
Auf den Sportanlagen am Omsewitzer Ring trainieren die Nachwuchsathleten des Post SV Dresden. (Foto: J. Döring)
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letik zeichnet in Dresden jährlich für den 
Dresdner Nikolauslauf (Blüherpark), die 
Dresdner Crossmeisterschaften (Dresd-
ner Heide) und ein Kinder- und Jugend-
sportfest (Steyer-Stadion) verantwortlich 
und unterstützt auch den Westhanglauf in 
Gorbitz. Somit kommen pro Jahr auch ca. 
1.000 Teilnehmer zu den Veranstaltungen 
des Post SV. 
Wer sich interessiert und angesprochen 
fühlt, vielleicht auch mithelfen möchte bei 
der Vereinsarbeit als Kampfrichter oder 
Übungsleiter, der kann sich im Internet 
unter www.post-sv-dresden.de informieren 
oder bei der Geschäftsstelle unter (0351) 
4715166 melden. ( J. Stein) 
TreeDD – Bäume 
für Dresden
Gorbitzerin seit drei Jahren für mehr 
Bäume in Dresden aktiv
Man könnte meinen, dass Ingrid Voigt-
mann als Mitarbeiterin eines sozialen 
Projektes genügend zu tun hätte. Ob-
wohl dem so ist, hat sie 2010 das Projekt 
„TreeDD – Bäume für Dresden“ initiiert 
und ist seitdem als Projektleiterin tätig. 
Eine intakte Umwelt ist für die studierte 
Diplom-Ingenieurin ein wichtiger Faktor 
der Lebensqualität. „Viele Menschen bau-
en zu Bäumen eine besondere Beziehung 
auf und möchten sich für diese engagie-
ren“, sagt Frau Voigtmann. Das Wissen 
um ihre Wichtigkeit, verbunden mit dem 
Wunsch, etwas für eine grüne Stadt und 
gegen Kohlendioxid (CO2) zu tun, ist das 
Anliegen ihres Projektes. Doch wie setzt sie 
dieses um? Mit interessierten Dresdnerin-
nen und Dresdnern pflanzt sie Bäume für 
den Klimaschutz. Eine Baumschule spen-
dete ihr im vorigen Jahr kostenlos junge 
Bäumchen, für die sie passende Pflanzor-
te fand. „Am liebsten in Gorbitz oder in 
der Nähe, damit ich deren Gedeihen auch 
beobachten kann“, sagt Frau Voigtmann. 
Im Herbst schenkte sie der Laborschule 
einen Baum des Jahres 2012. Die Euro-
päische Lärche, die sie mit Kindern auf 
deren Schulgelände pflanzte, ist schon ein 
Stück gewachsen, denn Lärchen sind recht 
schnellwüchsig. Weitere Bäume fanden auf 
dem Friedhof Cotta, der Kleingartenanla-
ge „Sonnenlehne“ in Leutewitz, aber auch 
in der Innenstadt und im Großen Garten 
ein Zuhause. Alle Aktivitäten von Frau 
Voigtmann sind ehrenamtlich und unent-
geltlich. Manchmal wünscht sie sich mehr 
Zeit für ihr Projekt, denn alles geschieht 
in der Freizeit. „Für eine grüne Stadt mit 
vielen Bäumen engagiere ich mich gern“, 
meint Frau Voigtmann. Dank verlässlicher 
Partner wird das Projekt jetzt erweitert: Für 
eine innerstädtische Fläche an der Wie-
ner Straße - zwischen Uhlandstraße und 
Franklinstraße - sucht Frau Voigtmann in 
Kooperation mit dem Fonds Stadtgrün ab 
sofort Baumpaten, die die Pflanzung weite-
rer Bäume im öffentlichen Raum mitfinan-
zieren möchten. Wer einen der 44 Bäume 
erwerben möchte, kann sich über das Kon-
taktformular der Webseite www.treedd.de 
bei der Projektleiterin melden. Ein Baum 
kann als eine bleibende Erinnerung an 
einen besonderen Tag stehen, Hochzeit, 
Geburt eines Kindes, Taufe, Konfirmation, 
Jugendweihe, Jubiläum, usw., aber auch als 
Symbol für einen neuen Umgang mit un-
seren natürlichen Ressourcen. Wenn auch 
Sie für die Pflege eines „eigenen Baums“ 
Verantwortung übernehmen möchte, kön-
nen Sie beim QM Gorbitz den Flyer zum 
Projekt finden. Link zum Download unter 
www.treedd.de/ueber-uns/publikationen. 
Ingrid Voigtmann, von Gorbitz aus für 
Bäume in Dresden unterwegs.
Strecken: 
10:00 Uhr 500 m  Bambinilauf 
10:15 Uhr 1000 m  Schülerlauf 
10:45 Uhr 3 km Hauptlauf/Walking 









Leutewitzer Ring 35, (0351) 322 57 28 
kontakt@qm-gorbitz.de 
www.westhanglauf.de 
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Kunst und Katzen
Schönheit hinter Glas erfreut derzeit die 
Besucher des QM-Ladens am Leutewitzer 
Ring 35. Unter dem Motto „Wir lieben die 
Vielfalt“ zeigt Christina Eichler zusammen 
mit Mitgliedern ihres Malkurses Arbeiten 
in unterschiedlichen Techniken wie Holz-
schnitt, Monotypie, Collagen, Aquarell- 
und Acrylmalerei. Die Dresdner Künstle-
rin hatte 2012 den Kurs des verstorbenen 
Siegfried Adam übernommen. Man trifft 
sich jede Woche im malerischen Zschoner-
grundbad. Weitere Informationen gibt es in 
der schönen Ausstellung, die kostenlos zu 
den Öffnungszeiten des QM-Ladens (sie-
he Impressum) besichtigt werden kann.
Kritische Kamera
Jubiläum am  
Asternweg
1982 wurde am Asternweg 1 im „1. Wohn-
komplex“ die erste Kindereinrichtung des 
Neubaugebietes erbaut und im Folgejahr 
feierlich übergeben. Vor wenigen Jahren 
verwandelte sich nach langen Umbaumaß-
nahmen der einst graue Plattenbau in eine 
schöne und zeitgemäße Krippen-Kinder-
gartenkombination. Aus Anlass des 30. Ju-
biläums lud die KiTa „Fröhliche Strolche“ 
des Jugend- und Sozialwerks gGmbH am 
30. August zu einem bunten Sommerfest 
am Asternweg ein. Rund um das Haus 
gab es ein vielfältiges Programm, eine Fa-
milienolympiade mit Schubkarrenrennen, 
Hindernis- und Wasserlauf und schließlich 
den Film „30 Jahre Fröhliche Strolche“. 
Zum Abschluss stiegen 30 Ballons mit 




Bei blauem Himmel und Spätsommer-
sonnenschein feierte die Jugendfeuerwehr 
unter dem Dach der Freiwilligen Feuer-
wehr Gorbitz am 14. September ihren 20. 
Jahrestag. Den ganzen Tag über gab es 
Programm mit Kinderkarussell, Tombola 
und Hüpfburg, Löschvorführungen, Wis-
sensstraße und Musik. Eingebettet in einen 
Tag der offenen Tür, waren rund um die 
Feuerwache am Altgorbitzer Ring aktuel-
le Löschfahrzeuge und Oldtimer zu sehen. 
Vor allem die Jüngsten konnten Feuerwehr 
zum Anfassen erleben. Ab 8 Jahren kann 
man bei der Jugendfeuerwehr mitmachen, 
Jugendliche bei den Einsatzgruppen ab 16 
Jahren. Zur Zeit sind rund zwei Dutzend 
Gorbitzer Kinder und Jugendliche bei der 
Jugendfeuerwehr aktiv. (kh)
„Durch diese hohle Gasse...“ 
Beim Betrachten dieses viel begangenen Weges kann man 
durchaus an Wilhelm Tell denken. Hier geht es zur VHS-
Außenstelle Gorbitz und zur Kita Sachsenspatzen, zwar nicht 
auf dem „offiziellen“ Weg, der führt über den Helbigsdorfer 
Weg und ist sehr viel länger. Aber dieser Zugang ist vom 
Leutewitzer Ring aus der Meistgenutzte durch Eltern, 
Kinder und VHS-Besucher. Problem: Trotz ordentlicher Pflege 
fällt hier selten ein Sonnenstrahl hin, die Kurve nimmt die 
Sicht, die Beleuchtung lässt zu wünschen übrig und die alten 
Wiedemann-Bodenplatten sind inzwischen Stolperfallen. 
Kein angemessener Zugang für die schönen öffentlichen 
Einrichtungen. Dieser Weg ist keinesfalls städtisch, sondern 
gehört dem benachbarten Wohnungsvermieter, der diesen 
rückwärtigen Zugang für seine Mieter gar nicht benötigt. Wir 
meinen: Hier muss dringend etwas getan werden.
„Katzenliebe“ von Christina Eichler
Volles Haus in der Kita Asternweg Tag der offenen Tür bei der Feuerwehr
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CLUB PASSAGE - KINO
Leutewitzer Ring 5, Tel.: 0351 - 4112665
So. 29.09. – Mi. 02.10. / 20:00 Uhr
„Stoker“ USA/GB 2013 / 99 Min. 
So. 06.10. – Mi. 09.10. / 20:00 Uhr
„Heute bin ich blond“ D/B / 2013 / 117 Min.
So. 13.10. – Mi. 16.10. / 20:00 Uhr
„Papadopoulos & Söhne“ GB 2012 / 109 Min.
So. 20.10. – Mi. 23.10. / 20:00 Uhr
„Paulette“ F 2012 / 87 Min.
So. 27.10. – Mi. 30.10. / 20:00 Uhr
„The Broken Circle“ B/NL 2012 / 110 Min. 
CLUB PASSAGE – KONZERTE & KLEINKUNST
Sa. 28.09. / 20:00 Uhr
Stellmäcke & Trotzband – “Bemueht-Lustig-Tour”
Fr. 04.10. / 20:00 Uhr
HISS – “Das Gesetz der Prärie”
Fr. 11.10. / 20:00 Uhr
Holger Fritzsche – Live-Reportage Sardinien
Sa. 12.10. / 20:00 Uhr
Faust-Maßnahme - Cornelia Fritzsche & Frank Weiland
Fr. 18.10. / 20:00 Uhr
Thomas Loefke & Acoustic Eidolon – World-Music 
Sa. 19.10. / 20:00 Uhr
Duo Sonnenschirm – Brachialromantik
Fr. 25.10. / 20:00 Uhr
Unlimited Blues – Lutz Kowalewski & Bernd Kleinow
Sa. 26.10. / 20:00 Uhr
Senos Sento – Mystik-Folk
Fr. 01.11. / 20:00 Uhr
Kretzschmars Stifte – Folk
Sa. 02.11. / 20:00 Uhr
Fährmann – Lieder
Fr. 08.11. / 20:00 Uhr
Scarlett O´ & Jürgen Ehle – Lieblingslieder
14. – 16. November
20. Dresdner Gitarrenfest 
mit David Sick, Detlef Bunk, Erik Kross, Markus Segschnei-
der, Dylan Fowler, Peter Finger, Martin Moro..., Ausstellung 
namhafter Gitarrenbauer, Ort: Kulturrathaus, Königstr. 15
KINDER- UND JUGENDHAUS INTERWALL
Altgorbitzer Ring 1, Tel.: 0351 - 4120468
So. 22.09., 15:00 Uhr
12. Fahrradsponsorenrallye in Dresden-Altfranken (bei 
Möbel-Kraft). Geld erradeln für das KJH InterWall 
KINDER- UND JUGENDHAUS GORBITZ




Leutewitzer Ring 75, Tel.: 0351 – 4112141
Fr. 18.10. / 19:30 Uhr
Ensemble Newa mit dem Programm „Musikalischer Ausflug 
nach St. Petersburg“ u.a. mit der Mezzosopranistin Olga 
Romanowskaja
BIBLIOTHEK GORBITZ
Sachsen-Forum, Merianplatz 4, Tel.: 0351 – 4163416
Di. 01.10. / 19:30 Uhr
Lesung Henner Kotte: Vorsicht in Gorbitz: Schritte zum 
Abgrund und darüber hinaus
Mi. 16.10. / 19:00 Uhr
Vortrag Axel Schröder: Almosen oder menschenwürdige 
Arbeit - wie „sauber“ ist unsere Kleidung?
Gorbitzer Kultur-Highlights im Herbst 2013
